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„Fair Play“ oder „Der wahre Geist des Golfsports“ 

Einleitung 

Am 1.1.2019 wurde weltweit das grundlegend überarbeitete Regelwerk zu den Golfregeln eingesetzt. Besonderen Wert 

wurde auf den „Spirit of the Game“, Verhalten auf dem Platz und die Spielgeschwindigkeit gelegt. Die „Etikette“ mit 

den Geboten der Sicherheit, Rücksichtnahme und Schonung des Platzes (R1.2) und „Ready Golf“, das Spielen außer der 

Reihe (R6.1b) sind nun Bestandteil der Regeln. 

„Spirit of the Game“ – Die Basis der Golfregeln 

Spiele den Ball, wie er liegt.  

Den Platz, wie du ihn vorfindest. 

Wenn das nicht geht,  

spiele wie es fair ist. 

Um zu wissen, was fair ist,  

musst du die Regeln kennen. 

Von den Spielern wird Integrität und Handeln entsprechend des „Spirit of the Game“ erwartet, d.h., alle Regeln 

befolgen, alle Strafen anwenden und generell ehrlich sein! 

Beispiele (In Rot die Strafen bei Verstoß): 

1. Liegt ein Ball in einem Divot, muss er von dieser Stelle gespielt werden!  

 Ansonsten ist es spielen von falscher Stelle: Grundstrafe. 

2. Ball zum Identifizieren aufnehmen (R7.3):  

- Lage des Balles markieren 

- Ball aufnehmen und nur soweit erforderlich reinigen (außer auf dem Grün) 

- Ball an ursprüngliche Stelle zurücklegen 

Leider sieht man die korrekte Vorgehensweise sehr selten. Die Lage des Balles wird nicht markiert, der Ball 

komplett gereinigt und im Umkreis von ca. einem halben Meter wieder zurückgelegt. 

 Ball nicht markiert bzw. Ball vollständig gereinigt, aber an ursprüngliche Stelle zurückgelegt: Ein Strafschlag. 

 Spielen von falscher Stelle: Grundstrafe. 

3. „Lift & Clean“: Gleiche Vorgehensweise wie bei Punkt 2, Ball darf jedoch vollständig gereinigt werden. 

Auch hier sieht man immer wieder, die Lage des Balles wird nicht markiert und der Ball wird „innerhalb einer 

Schlägerlänge“ zurückgelegt. 

 Ball nicht markiert, aber an ursprüngliche Stelle zurückgelegt: Ein Strafschlag. 

 Spielen von falscher Stelle: Grundstrafe. 

4. Liegt ein Ball im Rough, darf das Gras nicht heruntergedrückt werden! 

 Lage des Balles verbessert (R8.1a): Grundstrafe 

5. Wurde beim Suchen des Balles im Rough der Ball versehentlich bewegt, den Ball an seine ursprüngliche Stelle 

zurücklegen. Den Ball spielen wie er liegt oder für Unspielbar erklären!  

 Bei Verstoß: Grundstrafe 

Strafen fallen an, wenn der Spieler oder sein Caddie gegen eine Regel verstoßen. 

Sie fällt für den Spieler auch dann an, wenn auf Bitte bzw. Ermächtigung, eine andere Person (Mitspieler) eine Handlung 

nicht korrekt durchführt. Beispiel: Der Ball von Spieler A wird im Rough gesucht. Mitspieler B findet einen Ball. Der 

Spieler A bittet seinen Mitspieler B den Ball zu identifizieren. Der Mitspieler B markiert nicht die Lage des Balles, legt 

den Ball aber an die ursprüngliche Stelle zurück. Damit fällt „Ein Strafschlag“ für den Spieler A an. 

Es gibt 3 Arten von Strafen: 

• Ein Strafschlag: Gilt sowohl für Lochspiel als auch im Zählspiel. 

• Grundstrafe: „Lochverlust“ im Lochspiel und „zwei Strafschläge“ im Zählspiel 

• Disqualifikation: Sowohl im Lochspiel als auch im Zählspiel bei schwerwiegenden Fehlverhaltens 

Jeder Golfer sollte sich bewusst sein, wenn er gegen die Regeln verstößt, spielt er nicht mehr fair! 


